
Suchergebnisse: Großhandel

1363 – Nur Angehörige aus Münchner Patrizierfamilien erhalten das Braurecht

München * Das Braurecht wird nur an Angehörige aus Münchner Patrizierfamilien vergeben. Im

Jahr 1363 entstammen alle zwölf Inhaber des herzoglichen Lehensbriefes, der Gerechtigkeit,

einer Familie, die auch im Rat der Stadt und als Bürgermeister zu finden ist. Diese

Brauberechtigten verdienen ihr Geld im Großhandel mit Salz, Wein und Eisen. Sie brauen nicht

selbst und überlassen diese Aufgaben ausgebildeten Brauern.

1862 – Ein Zoologischer Garten am Englischen Garten

München-Maxvorstadt * Der zur Münchner Oberschicht zählende Großhandelsaufmann Benedikt

Benedikt erwirbt ein Gelände am Westrand des Englischen Gartens, wo er einen Zoologischen

Garten anlegen möchte.    Zuvor war seine Initiative zur Gründung einer Aktiengesellschaft für

diesen Zweck gescheitert, da die Mehrheit der von ihm Eingeladenen nicht an die Rentabilität

eines solchen Unternehmens glauben wollten.

Januar 1863 – Zukäufe für den Zoologischen Garten

München-Englischer Garten - Schwabing * Der Großhandelsaufmann Benedikt Benedikt

vergrößert durch Zukäufe sein für einen Zoologischen Garten vorgesehenes Grundstück am

Westrand des Englischen Gartens. Es hat jetzt die Größe von sechs Fußballfeldern und ist damit

etwa ein Zehntel des heutigen Tierparks Hellabrunn.  Die landschaftliche Anlage des

Zoologischen Gartens übernimmt der königliche Hofgärtner August Klein. Die Bauten erstellt der

Münchner Architekt Carl Schönhammer. Als nächstes werden Tiere angeschafft, die das

Münchner Klima vertragen müssten.

21. August 1866 – Der Zoo des Kaufmanns Benedikt Benedikt ist bankrott

München-Englischer Garten * Der Zoo des Kaufmanns Benedikt Benedikt am Westrand des

Englischen Gartens ist nach drei Jahren schon wieder bankrott. Die Versteigerung des auf

118.000 Gulden geschätzten Geländes wird anberaumt, doch es findet sich kein Käufer. Das

Gelände übernimmt die Stadt, die Wirtschaftsgebäude werden für den Betrieb
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eines Kaffeehauses verpachtet.

Januar 1869 – Interessenten für den Zoologische Garten

München-Englischer Garten - Schwabing * Die Unternehmer eines kleinen, aber populären

zoologischen Museums in München, Leven & Sohn, beantragen bei der Stadt, den ehemaligen

Benedikt-Tierpark zu pachten.    Der Zoologische Garten am Westrand des Englischen

Gartens soll wieder mit lebenden Tieren bevölkert und ein Seewasseraquarium eingerichtet

werden. Bei Erfolg wollen sie das Anwesen kaufen.

1922 – Die Konsumvereine produzierten billiger und sauberer

München-Au * Der Konsumverein München von 1864 erwirbt noch das Grundstück

Auerfeldstraße 26. Dort entsteht eine Bäckerei mit Feinbäckerei und Nudelfabrikation. Mit der

Verlegung sämtlicher zentraler Einrichtungen in die Auerfeldstraße gelang dem Konsumverein

von 1864 nach der Jahrhundertwende zwar der Durchbruch, mit den Sendlingern kann er aber

nicht mithalten.    Die Genossenschaften gehen bald zur Eigenproduktion über.       Im

Fabrikgebäude in der Auerfeldstraße befinden sich eine eigene Bäckerei,   eine Kaffeebrennerei

und eine Dampfspalterei für Brennholz sowie   das Hauptlager für die zahlreichen Filialen.   In

München stellte die Genossenschaft Brot her.   Die meisten anderen Waren beziehen sie aus den

Zweigwerken der Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine.      Die Bäcker bekommen

die Konkurrenz der Brotindustrie massiv zu spüren. Um ein ganzes Viertel unterbieten der Auer

und der Sendlinger Konsumverein die Preise der Münchner Bäcker. Ihr Brot und ihre Semmeln

vertreiben die Verbrauchsgenossenschaften in Filialen in der ganzen Stadt.    Doch die

Konsumvereine produzierten nicht nur billiger, sondern auch noch sauberer als die kleinen

Bäcker. Sie bieten ihren Beschäftigten außerdem höheren Lohn und bessere

Arbeitsbedingungen.    Dadurch entwickelten sich die Konsumvereine schnell zur Zielscheibe von

Kleinhandel und Handwerk. Die Mittelständler fordern vom Gesetzgeber Maßnahmen, um die

neuen Formen des Großhandels [hierzu gehören auch die Waren- bzw. die Kaufhäuser] an ihrem

Siegeszug zu hindern. 

31. März 2014 – Der Mietvertrag des Sanitärgroßhandels im Kegelhof läuft aus

München-Au * Der Mietvertrag des Sanitärgroßhandels im Kegelhof in der Au&nbsp;läuft aus.

Nun kann die städtische Wohnungsbaugesellschaft GWG&nbsp;mit der Weiterentwicklung des
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Komplexes Kegelhof&nbsp;beginnen.&nbsp;
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